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Physiologie, Bewegungslehre, Gesundheits- und Krankheitslehre, Turnen inkl.
Geschiclite, Methodik- und Gerätkunde, Heilgymnastik und Massage theoretisch
und praktisch. (Schwedischer Unterrichtsplan.)

Der Kurs beginnt am 15. April 1901 und im November desselben Jahres
können sieh die Teilnehmerinnen der staatlichen Prüfung als Turnlehrerin
unterziehen. Am Schlüsse der beiden Jahre findet die Prüfung als Heilgymnastin
statt, vor einer eigens für diesen Kursus vom Staate eingesetzten
Prüfungskommission. Diejenigen, welche die Prüfung bestehen, erhalten ein Zeugnis als
staatlich geprüfte Heilgymnastin.

Dieser Kursus eröffnet also jungen Mädclien und Frauen einen neuen
Lebensberuf, der ilmen eine geachtete Stellung, einen Geist und Herz befriedigenden

Wirkungskreis und ein gutes Fortkommen zu sichern vermag.
Die Aufnahmsbedingungen sind folgende :

1. Alter zwischen 18 und 35 Jahren.
2. Gute Schulbildung.
3. Kräftiger Gesundheitszustand.
4. Amtliches Führungszeugnis.
5. Honorar halbjährlich 150 Mark.
6. Teilnehmerinnen-Zahl beschränkt.
7. Anmeldungen bis spätestens 15. März.
8. Beginn des Kursus am 15. April.

Die Sprechstunden des dirigierenden Arztes Herr Dr. Lubinus finden alle
Wochentage statt von 10 — 12 Uhr.

f Rosa Klötzli.
Gestorben den 25. November 1900.

Die Zeitung, die Du immer so eifrig und mit regem Interesse gelesen, liebe
Kollegin, sie möchte auch noch mit ein paar Worten Deiner gedenken. Schon
ein Monat ist nun verflossen, seit Du die lieben, braunen Augen für immer
geschlossen, und noch jetzt ist uns, als müssest Du zu uns zurückkehren nach
kurzer Abwesenheit und wieder mit uns arbeiten und fröhlich sein. Es ist so

schwei-, sich an den Gedanken zu gewöhnen, dass Du uns für immer verlassen
hast! Und doch, was klagen wir? Dir wurde eines schönes Los zu teil.
Mitten aus segensreichem, freudigem Wirken wurdest Du abberufen, nach kurzem,
wenn auch schwerem Leiden. Ein beneidenswertes Schicksal, fürwahr!

Rosa Klötzli, geboren 1857, ist in ihrem Heiinatorf, ihrem vielgeliebten
Burgdorf aufgewachsen. Im Frühling 1875 machte sie als Schülerin des Seminars
Hindelbank das Patentexameu und übernahm im Herbst gleichen Jahres nach
einem kurzen Aufenthalt in Neuenbürg die Unterschule in Baggwyl bei Seedorf.
Nach dem Wunsch ihrer Eltern hätte sie sich gleich in Burgdort um eine vakante
Stelle bewerben sollen, aber sie wollte ihren „Lehrplätz" um keinen Preis in
ihrer Vaterstadt machen, wie sie oft erzählte. Nach 1 '/s jähriger Wirksamkeit
in Baggwyl, eine Zeit, an welche sie immer gern zurückdachte, siedelte sie
dann nach Burdorf über und hat nun hier 23 Jahre lang mit pünktlicher
Pflichttreue und grösster Gewissenhaftigkeit gewirkt. Mit Freude und Liebe
war sie ihrem Beruf ergeben. Das fühlten auch ihre Schüler; wenn auch viel
von ihnen verlaugt wurde, angestrengter Fleiss und pünktlicher Gehorsam, sie
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liatten doch die Schule lieb. Rosa Klötzli wusste gut mit Kindern umzugehen
und legte grosses Gewicht auf die Charakterbildung der ihr anvertrauten Kleinen.
Mit unermüdlicher Geduld und Konsequenz suchte sie ihre Schüler an Ordnung
und Reinlichkeit zu gewöhnen und gab sich die grösste Mühe, auch die Schwachbegabten

mit der Klasse weiter zu bringen. Den Armen war sie eine treu
sorgende zweite Mutter. Und ihre redliche, getreue Arbeit war nicht umsonst.
Sie erfreute sich grosser Anhänglichkeit auch von Schülern, die längst der
Sclmle entwachsen waren, und freudig und vertrauensvoll brachten ihr die
Eltern ihre Kinder in die Schule ; sie wussten, sie waren in treuer Hut.

Was Rosa Klötzli ihren Mitarbeitern an der Schule war, das hat einer
ihrer Kollegen am offenen Grabe treffend gesagt: „Eine treue, hingebende
Kollegin war sie. Schlicht und einfach, gerade und offen war ihr Wesen:
darum war sie uns allen eine liebe Freundin. Wir fühlten uns zu ihr
hingezogen, und es war eine Freude mir ihr zu verkehren, war es im geselligen
Kreis, war es bei den mannigfachen Beratungen und Zusammenkünften, wo es galt,
das Wohl der Schule zu fördern. Mit klugem Rat und wenn es galt mit der
That, hat die liebe Verstorbene in nie ermüdender Teilnahme mitgeholfen
und mitgewirkt. Die Arbeit, welche ihr übertragen wurde und der sie sich
stets willig unterzog, sie wurde immer nach bestem Wissen und Können aufs
Gewissenhafteste ausgeführt"

Und welch eine treue, zuverlässige Freundin war sie Hingebend,
aufopfernd und verschwiegen, genoss sie das Vertrauen vieler. Liebevoll und selbstlos

wusste sie sich in die Verhältnisse anderer hineinzudenken und nahm warmen
Anteil an allem Leid und aller Freude derer, die ihr nahe standen. Unwandelbare

Treue und Zuverlässigkeit waren Hauptzüge ihres Charakters. Begeisterung
für alles Schöne. Edle, und Gute erfüllte ihr Herz.

Eine heftige Lungenentzündung machte diesem an Arbeit und Liebe reichen
Leben in wenigen Tagen ein Ende. Uberaus zahlreiche und prachtvolle
Blumeuspenden füllten das Zimmer der lieben Verblichenen und zeugten von der
warmen Sympathie, die ihr von allen Seiten entgegengebracht wurde. Am
28. November wurde ihre sterbliche Hülle der Erde übergeben. Ergreifende
Gesänge ertönten im Trauerhause und am Grabe als letzter Gruss an die bis
an ihr Lebensende allezeit sangesfrohe Kollegin. Wir sehliessen mit dem
Abschiedswort ihres Kollegen: „Eines mag uns trösten in unserm Leide: Auf der
Höhe ihres Wirkens und Schaffens ist sie uns entrissen worden. Darum steht
ihr Bild in unserer Erinnerung als dasjenige einer ganzen Persönlichkeit.
die, noch unberührt von aller Hinfälligkeit des Alfers, in voller Kraft wirkte
und den Samen des Guten in die jungen Herzen streute. Ihr Andenken wird
uns deshalb um so treuer und unvergänglicher bleiben".

Der GesaiigmiteiTicht auf der Elemeiitarstufe.
Von B. Breier, Lehrer.

(Fortsetzung.)
Dazu kommt ein weiterer Umstand : Man kann immer wieder die Erfahrung

machen, dass, selbst im 4. Schuljahr noch, namentlich schwächere Schüler niclit
imstande sind, einzelne herausgerissene Stücke der Tonleiter vor- oder rückwärts
mit der Stufenfolge der Töne zu benennen (z. B. la. sol, fa. mi) oder die gegenseitige

Stellung mehrerer unmittelbar auf einander folgender Töne der Tonleiter
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